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Große Vorfreude aufs Heimspiel gegen die Wölfe    
Der Hamburger SV steht vor seinem nächsten Bundesli-
ga-Heimspiel: Nachdem die Rothosen um Torschütze Sambi 
Lokonga (Foto) mit einer knappen 1:2-Niederlage bei RB 
Leipzig aus der Länderspielpause zurückgekehrt sind, emp-
fangen sie am Sonnabend ab 15.30 Uhr den VfL Wolfsburg im 
Volksparkstadion. 
Während sich die Hamburger aufgrund einer guten Leistung 
beim Top-Team aus Leipzig weiter auf dem richtigen Weg wäh-
nen, stecken die Wolfsburger unter Cheftrainer Paul Simonis 
in einer Schwächephase: Die vergangenen vier Partien gingen 
allesamt verloren – 
darunter auch das 
letzte Heimspiel 
gegen den VfB 
Stuttgart, das die 
Wölfe deutlich mit 
0:3 verloren. Insge-
samt stehen nach 
sieben Spielen erst 
fünf Zähler auf dem 
Konto des VfL, der 
damit den 15. Ta-
bellenrang belegt.
Die Zielsetzung bei 
den Rothosen ist damit klar: Nach Erfolgen gegen Heidenheim 
(2:1) und Mainz (4:0) soll der dritte Heimsieg in Folge gelingen. 
Hierfür kann Coach Merlin Polzin wahrscheinlich auch wieder 
auf Spielgestalter Fabio Vieira (zuletzt rotgesperrt) und Giorgi 
Gocholeishvili (Gesichtsverletzung) zurückgreifen. Einzig War-
med Omari (Sprunggelenksverletzung) wird definitiv nicht zur 
Verfügung stehen.                                                 Foto: HSV/Witters

Kleiderspende rund um das Wolfsburg-Heimspiel   
Der Spieltag am Sonnabend gegen den VfL Wolfsburg steht 
für den HSV gemeinsam mit dem HSV Supporters Club und 
dem Hanseatic Help e.V. ganz im Zeichen des solidarischen 
Miteinanders. 
Unter dem Motto „Spieltags Warm-Up” werden rund um das 
Wolfsburg-Heimspiel Kleiderspenden gesammelt. HSV-Fans 
haben die Möglichkeit, zugunsten von Hanseatic Help für 
obdachlose Menschen zu spenden, damit auf Hamburgs 
Straßen in der kalten Jahreszeit niemand frieren muss.
Was wird konkret benötigt: Winterkleidung, Winterschuhe, 
Schlafsäcke und Isomatten.

Wann und wo erfolgt die Abgabe:
Mo. – Fr. (20. – 24. Oktober) im HSV Arena-Store 
oder HSV City-Store
Sa. (25. Oktober) ab 10.30 Uhr zwischen dem 
Uwe-Seeler-Fuß und den Nordtreppen
Bereits im Juli 2025 hatten HSV-Vorstand Stefan Kuntz und 
HSV-Präsident Henrik Köncke Kleidung, die in den HSV-Ge-
schäftsstellen gesammelt worden war, bei Hanseatic Help 
am Hamburger Hafen vorbeigebracht und vor Ort spannende 
Eindrücke gewonnen.                                                    Foto: HSV

HSV-Frauen: Mit 1:1-Remis in die Länderspielpause   
Die HSV-Frauen haben am vergangenen Sonnabend ihr 
Heimspiel im Zuge des 7. Bundesliga-Spieltags gegen den 
FC Carl Zeiss Jena unentschieden gespielt. Gegen einen 
unmittelbaren Konkurrenten im Kampf um den Klassenerhalt 
brachte Victoria Schulz (Foto) die Rothosen in der 78. Minute 
in Führung. Tietz erzielte kurz vor dem Schlusspfiff den späten 
Ausgleich für die Gäste. „Wir waren heute die bessere Mann-
schaft auf dem Platz, umso ärgerlicher ist es, nur einen Punkt 
mitzunehmen“, resümierte Cheftrainerin Liese Brancao.
Für die HSV-Frauen steht nun eine Länderspielpause auf dem 
Programm, ehe am Sonntag, dem 2. November, das nächste 
Heimspiel steigt. Dieses Mal ist der Tabellensechste Eintracht 
Frankfurt ab 15 Uhr im Volksparkstadion zu Gast. Wer live vor 
Ort dabei sein möchte, kann sich unter hsv.de Karten sichern. 
Dank einer besonderen Ticketaktion in Kooperation mit AIDA 
können pro Vollzahler bis zu zwei Kindertickets (bis 14 Jahre) 
kostenlos hinzugebucht werden.                    Foto: HSV/Witters

HSV-Corner

Oberliga: Tesla versucht es mit neuem Trainer – noch ohne Fortune
Unter der Woche trennte sich 
Nikola Tesla von seinem Auf-
stiegstrainer. Mohet Wadhwa 
musste nach der 1:4-Niederla-
ge gegen Sasel gehen. Relativ 
zügig fand man einen neuen 
Mann an der Seite – Nils Hach-
mann leitet nun das Training, 
vorher war er in Kummerfeld 
und Rugenbergen tätig. Ein 
guter Einstieg war Hachmann 
nicht gegönnt, Tesla verlor mit 
1:2 bei TuRa Harksheide. Die 
Gastgeber gingen in der zehn-

ten Minute in Führung, Niklas 
Kiene glich in der 32. Minute 
zum 1:1 für Tesla aus. In der 
70. Minute gelang TuRa aber 
der Siegtreffer. Es bleibt dabei: 
Gegen Mannschaften aus dem 
oberen Tabellendrittel tut sich 
Teutonia 05 noch schwer. Ge-
gen USC Paloma gab es eine 
0:3-Auswärtspleite. Dabei wäre 
für Teutonia aber vielleicht so-
gar etwas drin gewesen, wenn 
man Gelb-Rot (55. Minute) und 
Rot (93. Minute) gesehen hät-

te. Den Paloma traf genau in 
den passenden Minute: Straf-
stoß zum 1:0 in der 54. Minute 
– das Teutonia gleich danach 
einen Platzverweis kassierte, 
ist schon recht dämlich. Die 
entscheidenden Tore  (91. /94. 
Minute) umrahmten dann die 
Rote Karte.
An der Tabellenspitze war der 
Tabellenführer ETSV zwar ohne 
Aufgabe, dafür fiel TuS Dassen-
dorf nach einer 2:3-Niederlage 
gegen die zuletzt unglücklich 

spielende Mannschaft Vorwärts 
Wacker Billstedt weiter an Bo-
den. Victoria schob sich mit 
einem 6:1 gegen Curslack-Neu-
engamme auf den zweiten 
Platz. Das Spiel ETSV Hamburg 
gegen Halstenbek-Rellingen 
fiel aus.
Teutonia 05 – TSV Buchholz 
24. Oktober, 19.30 Uhr
H.-Rellingen – USC Paloma 
26. Oktober, 14 Uhr
Nikola Tesla – ETSV Hamburg 
26. Oktober, 14.30 Uhr

Landesliga: Nienstedten souverän, Osdorf typisch, Altona naja
Altona 93 II kommt nicht 
aus dem Keller raus. Gegen 
Union Tornesch gab es ei-
ne 0:3-Heimniederlage. Nach 
dem 0:1 (24. Minute) kassier-
te Altona in der 34. Minute 
noch eine Rote Karte und war 
danach hilflos. Der SC Niens-
tedten tat, was getan werden 
muss: Der 5:1-Heimsieg ge-
gen die abstiegsgefährdete Elf 
von HSV III war Pflicht. Dabei 
profitierte Nienstedten aber 
auch von einer Roten Karte für 
den HSV (28. Minute). Ilyas Ait 
Oufkir traf für die Gastgeber 
bereits in der zehnten Minute, 
Moritz Rosemeyer erhöhte in 
der 32. Minute auf 2:0. Noch 

vor der Pause verkürzte der 
HSV trotz Unterzahl auf 1:2 
(38. Minute). Zum Ende hin 
setzte sich die Mehrqualität 
bei Nienstedten durch. Samu-
el Culeca (76./84. Minute) und 
Lasse Wernecke (81. Minute) 
schossen die Hausherren end-
gültig zum Sieg.
TuS Osdorf tat, war Osdorf 
immer tut – auswärts punkten. 
Mit einem 2:1-Sieg kehrten 
die Osdorfer vom Spiel ge-
gen Eimsbütteler TV II zurück. 
Der ETV ging zwar in der 24. 
Minute mit 1:0 in Führung, 
aber Oguzhan Senol erledigte 
die Eimsbüttler mit zwei Toren 
(31./84. Minute). Jetzt werden 

die Osdorfer tun, was sie bis-
her auch getan haben: Versu-
chen, am Blomkamp zu ge-
winnen. Das Heimspiel gegen 
St. Pauli III wurde allerdings 
auf den 6. Februar verlegt, 
Osdorf spielt nun erst wieder 
am 31. Oktober auswärts um 
13 Uhr gegen Kosova.
Neuer Spitzenreiter vor Als-
terbrüder (3:0 gegen Eintracht 
Lokstedt) ist dank des besseren 
Torverhältnisses Eintracht Nor-
derstedt II. Norderstedt siegte 
mit 2:0 gegen TBS Pinneberg.
SSV Rantzau – Altona 93 II 
24. Oktober, 19.30 Uhr
U. Tornesch – SC Nienstedten 
26. Oktober, 15 Uhr

Oguzhan Senol (TuS Osdorf) traf 
gegen Eimsbüttel doppelt.

Bezirksliga: Blankenese rutscht auf einen Abstiegsplatz
SV Blankenese musste mit ei-
nem 3:3 im Heimspiel gegen 
Heidgraben zufrieden sein. Lau-
renz Schnoor brachte Blankene-
se zwar mit 1:0 in Führung (11. 
Minute), dann ging es aber erst 
einmal heftig rückwärts. Bis zur 
57. Minute dreht Heidgraben das 
Spiel zur eigenen 3:1-Führung. 
Unterwegs sah Blankenese auch 
noch die Rote Karte (56. Minute). 
Zum Schluss blieb das Glück 
hold für Blankenese: der ein-

gewechselte Finn Karstedt und 
erneut Schnoor trafen noch zum 
Ausgleich (81./82. Minute). Trotz-
dem rutsche Blankenese in die 
Abstiegszone und muss nun im 
nächsten Spiel aufpassen. Geg-
ner Union Tornesch bekam näm-
lich gegen Germania Schnelsen 
mit 1:10 gehörig das Fell ge-
gerbt. Da wird man Wiedergut-
machen betreiben wollen. Blau 
Weiß 96 Schenefeld zeigte sich 
gegen Kummerfelder SV von sei-

ner schlechten Seite. Trotz der 
1:0-Führung von Marco Müller 
(30. Minute) lag Schenefeld zur 
Pause mit 1:2 zurück – und verlor 
am Ende mit 1:5.
Heftig ging es los im Spiel FFC 
08 gegen Teutonia 05 II. Mads 
Möller traf früh doppelt (3./8. 
Minute für Teutonia, aber der 
FFC war noch besser und führ-
te 3:2 (5./10./17. Minute). Möller 
glich dann mit seinem dritten 
Tor zum 3:3 aus (53. Minu-

te), aber die Gastgeber kamen 
noch zum 4:3-Sieg (66. Minu-
te). Interessant: Sieben Tore im 
Spiel, aber nur drei Torschützen 
waren daran beteiligt – beim 
FFC gab es Doppel-Torschüzen
BW 96 Schenefeld – HSV IV 
24. Oktober, 19.30 Uhr
Teutonia 05 II – FC Bingöl 
25. Oktober, 12 Uhr
Union Tornesch II – 
SV Blankenese 
26. Oktober, 12.30 Uhr

Kreisliga: Heißes Duell zwischen Eidelstedt und Harksheide
In der Staffel 6 bekommt SV 
Eidelstedt den Konkurrenten 
TuRa Harksheide III nicht in den 
Griff. Trotz eines 9:3-Auswärts-
sieges gegen Holstein-Quick-
born II sind die Eidelstedter mit 
30 Punkten (50:12 Tore) nur Ta-
bellenzweiter hinter Harksheide 
(30, 53:15). Tolles Fernduell der 
beiden. Liva Rabeary (2), Mattis 
Weseloh (2), Tim Brandis, Ben-
jamin Kodom (2), Hans Wiemer 

und Leslie Nyarko trafen gegen 
Quickborn. In der Staffel 8 galt 
der alte Postspruch: Fünf ist 
Trümpf. Die Ergebnisse lauteten 
5:0, 5:0, 5:0, 5:2, 5:2, 5:2, 2:3 
und 6:2 – macht 49 Tore. Und 
der SV Lurup etabliert sich mit 
seinem 5:0 gegen Altenwerder 
II auf dem fünften Tabellenplatz 
mit fünf Siegen und 30 Toren 
(sechs mal fünf!).

Sternschanze II – SV Eidelstedt II .............................................14:0
Sternschanze III – SV Blankenese II ............................................5:0

SV Lurup – Altenwerder II ............................................................5:0
SC Nienstedten II – Teutonia 05 III ..............................................5:2
Groß Flottbek – Alsterbrüder III ...................................................5:2
Holstein Quickborn II – SV Eidelstedt .........................................3:9
BSV 19 – GW Eimsbüttel II ..........................................................0:1
SV Lohkamp – Hammonia III .......................................................6:2
Altona 93 III ..........................................................................spielfrei

Die nächsten Spiele:
SV Eidelstedt II – HafenCity .............................. 25. Oktober, 14 Uhr
Teutonia 05 III – SV Lohkamp ........................... 26. Oktober, 11 Uhr
Nikola Tesla II – Groß Flottbek .......................... 26. Oktober, 12 Uhr
SV Blankenese II – Eimsbütteler TV IV ............. 26. Oktober, 13 Uhr
Altona 93 III – SC Egenbüttel III ........................ 26. Oktober, 13 Uhr
SV Eidelstedt – Hoisbüttel ................................ 26. Oktober, 14 Uhr

Regionalliga: Altona holt einen immens wichtigen Sieg
Das war auch dringend nötig: 
Im Kellerduell der Regionalliga 
hat Altona 93 einen wichtigen 
Sieg errungen. Mit 4:2 siegte 
Altona gegen Tabellenschluss-
licht St. Pauli II. Damit ver-
lässt Altona die Abstiegszone 
zunächst und klettert mit 15 
Punkten auf den 13. Platz. In 
einem weiteren Kellerduell hat-
te Eintracht Norderstedt noch 
Glück: Gegen den Tabellenvor-
letzten Lohne lag die Eintracht 
auswärts schon mit 0:3 zurück, 

kam aber noch zu einem 3:3.
St. Pauli II und Altona – das 
Spiel fand übrigens im Nor-
derstedter Eintracht-Stadi-
on statt – tasteten sich wie 
Schwergewichtsboxer anfangs 
ab und widmeten sich kurz 
vor der Pause dem Schlagab-
tausch.  St. Pauli ging per Dop-
pelschlag mit 2:0 in Führung 
(30./32. Minute), Max Düwel 
(33. Minute) und Tayfun Can 
(39. Minute) konterten mit rech-
ten und linken Haken. In der 

Ringecke kam St. Pauli dann 
offenbar nicht vollständig wie-
der zu sich – anders lässt sich 
das Eigentor zum 3:2 für Alto-
na nicht erklären (53. Minute). 
Altona setzte geschickt nach 
und landete in der 75. Minu-
te den entscheidenden Treffer 
zum 4:2, Torschütze war Minou-
Claude-Exauce Tsimba-Eggers.
Altona 93 hat nun Heimrecht 
gegen 1. FC Phönix Lübeck. 
Phönix hatte zuletzt den HSV 
II mit 1:0 geschlagen und steht 

mit 24 Punkten auf dem fünften 
Tabellenplatz. Gespielt wird am 
24. Oktober um 19 Uhr. Das 
eigentlich schöne Spiel HSV II 
gegen St. Pauli II wurde dage-
gen verschoben.
Altona: Lohmann, Yilmaz, Sai-
bou (78. Minute: Wemakor), 
Tsimba-Eggers (90. Minute: 
Mikic), Düwel (74. Minute: Sule-
jmani), Przondziono (87. Minu-
te: Ntsiakoh), Can, Ambrosius, 
Karschau (66. Minute: Appiah), 
Tobinski, Grosche

Altliga: Schenefeld mit zwei Gesichtern
Im Pokal erreichten die Senioren von Blau 
Weiß 96 Schenefeld (Ü40) die nächste 
Runde. Nach einem knappen 2:1-Aus-
wärtssieg unter der Woche gegen TBS 
Pinneberg war die Erleichterung groß. 
Fabian Buller und Christian Hiller sorgten 
mit ihren Toren für eine beruhigende 
2:0-Führung. Pinneberg kam zum Schluss 

aber noch groß auf und hätte fast noch 
den Ausgleich geschafft.
In der Oberliga lief es dagegen nicht so 
gut: 2:3-Niederlage gegen Komet Blan-
kenese. „Eine Woche mit Hui und Pfui für 
uns. Bedenklich: im dritten Oberligaspiel 
gegen Komet haben wir noch keinen 
Punkt holen können. Kann man hier von 

einem Angstgegner sprechen“, sagte 
Schenefelds Trainer Oliver Putzke. Hiller 
und Giani- Adrian Sanduc sorgten für eine 
verdiente 2:0-Führung der Schenefelder. 
Komet nutzte noch vor der Pause einen 
Abwehrfehler aus und Björn Faltis ver-
kürzte auf 1:2. Nach der Pause drückte 
Schenefeld weiter, aber Komet traf zur 

3:2-Führung (Frank Schulz und erneut 
Faltis) Danach schaltete Blankenese auf 
Verteidigung um, Schenefeld konnte mit 
Ball- und Raumbesitz nichts anfangen.
HSV – Blau Weiß 96 Schenefeld 
7. November, 20 Uhr
Komet Blankenese – SG Altenwerder/S. 
9. November, 10.30 Uhr
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